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  Wien, Österreich | 17. September 2018 

Borealis Daplen™-Material mit 

Post-Consumer-Rezyklaten 

unterstützt die Entwicklung des  

Volvo Cars Vorführwagens 

Kooperation entlang der Wertschöpfungskette bringt höheren Einsatz von 

Recyclingmaterialien voran 

Borealis und Borouge, führende Anbieter innovativer, wertvoller Kunststofflösungen, geben ein weiteres 

vielversprechendes Ergebnis ihrer Zusammenarbeit mit Unternehmen entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette bekannt. Diese basiert auf der Verwendung von Post-Consumer-Rezyklaten 

(PCR). Aus Haushaltsabfall gefertigte Kunststoffe helfen dabei, den Umweltfußabdruck von Fahrzeugen 

zu verbessern. Borealis Daplen™ Polypropylen- (PP) Werkstoffe aus PCR und neu produzierten 

Kunststoffen wurden für Applikationen und Bauteile einer Hybrid-SUV-Spezialanfertigung verwendet, 

der vor kurzem vom Premium-Automobilhersteller Volvo auf einem Event unter dem Titel „Ocean 

Summit“ in Göteborg, Schweden, vorgestellt wurde. Das Auto unterstreicht ihre Ambition, dafür zu 

sorgen, dass mindestens 25% der Kunststoffe in neu lancierten Volvo Cars aus nachhaltigem Material 

hergestellt werden. 

In Europa hat die EU-Gesetzgebung durch die Altautoverordnung dabei geholfen, die 

Wiederverwendung, Wiederverwertung und Rückgewinnung von Materialien aus PKW und 

Leichtfahrzeugen zu steigern. Dennoch suchen Automobilproduzenten weitere Möglichkeiten, um den 

gesamten Umweltfußabdruck ihrer Modelle zu reduzieren. Polyolefinbasierte Automobilanwendungen 

stellen bereits seit längerem brauchbare Alternativen zu Materialien wie Aluminium oder konventionellen 

technischen Kunststoffen dar, da sie Gewichtssenkungen ermöglichen und zugleich höchste 

Leistungsstandards erfüllen. Die Nachhaltigkeit mancher Automobilanwendungen kann jedoch noch 

verbessert werden, wenn PCR und Neukunststoffe kombiniert werden, um Hochleistungsmaterialsorten 

mit langfristig zuverlässiger Beständigkeit zu produzieren. Die Verwendung von PCR-Materialien hilft 

dabei, natürliche Ressourcen vernünftiger einzusetzen und weniger Abfall zu erzeugen.  

Im Jahr 2014 brachte Borealis als einer der ersten führenden Polyolefinanbieter eine Palette an PP-

Verbundstofflösungen mit PCR auf den Markt, die für den Einsatz in Automobilen konzipiert wurde. Die 

PCR Daplen™-Produktpalette wurde eingeführt, um die Nachfrage der Branche nach sicheren, leicht 

erhältlichen und hochwertigen rückgewonnenen Materialien mit geringeren Umweltauswirkungen zu 

bedienen. Ein entscheidender Faktor ist außerdem, dass die PCR-Materialtypen das Performance- und 
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Kosteneffizienzniveau von Neumaterialien erreichen können. PCR Daplen-Materialien kommen daher 

für eine Vielzahl an Innen- und Außenanwendungen sowie für Anwendungen unter der Motorhaube in 

Frage.  

Kooperation entlang der Wertschöpfungskette ermöglicht Entwicklung neuer 

PCR-basierter Automobilanwendungen. 

Als strategisch wichtiger Lieferant von Volvo Cars zählte Borealis zu den Unternehmen, die PCR-

basierte Lösungen für eine Spezialanfertigung des Volvo XC60 T8 Plugin-Hybrid-SUV lieferten. Borealis 

produzierte rund 10 % der 60 kg PCR-Material, das für diesen Prototypen verwendet wurde. Obwohl 

dieses Vorführmodell dem aktuell am Markt verfügbaren Fahrzeug ähnelt, unterscheidet es sich doch in 

einem wichtigen Punkt: über 170 der Anwendungen und Komponenten, die normalerweise aus 

herkömmlichen Kunststoffen gefertigt werden, wurden nun durch leichtgewichtige, recycelte Materialien 

gleichwertig ersetzt. 

Zwei Borealis Daplen-Materialien mit PCR wurden für die Produktion von fünf verschiedenen Bauteilen 

verwendet:  

– Borealis Daplen™ MD325SY mit 25 % PCR, für eine Anwendung unter der Motorhaube 

(Riemenabdeckung für Lüfterrad); 

– Borealis Daplen™ ME225SY mit 25 % PCR, für Innen- und Außenanwendungen 

(Riemenabdeckung für Links/Rechtslenker, obere D-Säule, Fensterrahmenabdeckung der 

Heckklappe, Warndreieckabdeckung). 

„Wir suchen stets nach neuen Möglichkeiten, unser Fachwissen nutzbringend einzusetzen und mit 

OEMs wie Volvo Cars zusammenzuarbeiten. Wir liefern hochwertige Materialsorten, die die gleiche 

Sicherheit und Leistung der Fahrzeuge garantieren wie bisher, die jedoch aufgrund ihres PCR-Anteils 

nachhaltiger und umweltfreundlicher sind“, erklärt Maria Ciliberti, Borealis Vice President Marketing & 

New Business Development, Polyolefins. „Wir freuen uns darüber, dass die Maßnahmen für den 

Umstieg auf die Kreislaufwirtschaft nun in der gesamten Branche Fahrt aufnehmen. Unsere Daplen 

PCR-Materialien sind ein Paradebeispiel dafür, wie Borealis „Value Creation through Innovation“ nutzt, 

um verstärkt Kunststoffe für diesen Kreislauf zu entwickeln.“ 

Borealis bekennt sich zu den Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. Dies bedeutet, dass das Unternehmen 

mit Partnern entlang der gesamten Wertschöpfungskette zusammenarbeitet, um neue Möglichkeiten für 

eine verbesserte Produktentwicklung mit besonderem Schwerpunkt auf „Design for Recyclability“ zu 

erforschen. Darüber hinaus nutzt Borealis das unternehmenseigene Fachwissen und seine Erfahrung 

für Kooperationen zur Entwicklung neuer Anwendungen für Kunststoffe, die das Ende ihrer 

Nutzungsdauer erreicht haben, wie auch die jüngste Zusammenarbeit mit Volvo unterstreicht.  
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Foto: Borealis Daplen™ Polypropylen- Werkstoffe aus  
Post-Consumer-Rezyklaten und neu produzierten  
Kunststoffen wurden für Applikationen und Bauteile einer  
Hybrid-SUV-Spezialanfertigung von Volvo Cars verwendet 
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Der Prototyp des Volvo XC60, in dem Teile aus recyceltem Kunststoff verbaut sind, wurde auf dem 

„Ocean Summit“ von Volvo Cars erstmals vorgestellt. Dieser Event will ganz gezielt auf innovative 

Lösungen aufmerksam machen, mit denen die Abfallkrise in unseren Meeren bewältigt werden kann. 

Auch Borealis engagiert sich aktiv dafür, die Vermüllung der Meere zu verhindern – vor allem durch sein 

Projekt „STOP“ (Stop Ocean Plastics). Der Ocean Summit diente somit auch als starkes Symbol dafür, 

wie Kooperationen entlang der Wertschöpfungskette, und zwischen Branchenpartnern und 

Stakeholdern, etwas bewegen können. 

ENDE 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 

Virginia Mesicek 

External Communications Manager 

tel.: +43 1 22 400 772 (Wien, Österreich) 

e-mail: virginia.mesicek@borealisgroup.com 

Borealis Automotive: Driving tomorrow 

Seit mehr als 50 Jahren ist Borealis ein führender Anbieter innovativer Polyolefinkunststoffe für Engineering-Anwendungen in der Automobilindustrie. 

Mit der einzigartigen und unternehmenseigenen Borstar® Technologie und der Fibremod™ Post-Reaktor-Technologie für faserverstärkte 

Polypropylen-Werkstoffe liefert Borealis ideale Lösungen für den Ersatz konventioneller Materialien wie Metall, Gummi oder technischer Polymere. 

Borealis arbeitet kontinuierlich an neuen Materiallösungen, welche die Entwicklung leichtgewichtiger Bauteile fördern und daher eine wichtige Rolle 

bei der Verbesserung der Energieeffizienz spielen. In Fahrzeugen werden Borealis’ hochmoderne Polyolefinkunststoffe für eine Reihe von Innen- 

und Außenanwendungen sowie für Anwendungen im Motorraum verwendet. Dazu zählen Stoßfänger, Karosserieteile, Armaturentafeln, 

Türverkleidungen, Klimakontroll- und Kühlungssysteme, Luftansaugkrümmer und Batteriegehäuse. 

Über Borealis und Borouge 

Borealis ist ein führender Anbieter innovativer Lösungen in den Bereichen Polyolefine, Basischemikalien und Pflanzennährstoffe. Borealis hat seine 

Konzernzentrale in Wien, Österreich, und beschäftigt rund 6.600 Mitarbeiter in mehr als 120 Ländern. Im Jahr 2017 erwirtschaftete Borealis 

Umsatzerlöse von EUR 7,5 Milliarden und einen Nettogewinn von EUR 1.095 Millionen. Borealis steht zu 64% im Eigentum von Mubadala, über 

deren Beteiligungsgesellschaft, sowie zu 36% der OMV, einem integrierten, internationalen Erdgasunternehmen mit Sitz in Österreich. Gemeinsam 

mit Borouge, einem Joint Venture mit der Abu Dhabi National Oil Company (ADNOC), liefert Borealis Produkte und Dienstleistungen für Kunden auf 

der ganzen Welt. 

Borealis und Borouge setzen sich zum Ziel, proaktiv wertvolle Leistungen für die Gesellschaft zu erbringen, indem sie echte Lösungen für echte 

gesellschaftliche Herausforderungen liefern. Beide Unternehmen haben sich den Prinzipien von Responsible Care® verpflichtet, einer Initiative zur 

Verbesserung der Sicherheitsperformance in der chemischen Industrie. Mit innovativen Produkten und ihrem Water for the World-Programm leisten 

sie einen wesentlichen Beitrag zur Lösung der globalen Herausforderungen in den Bereichen Wasser und sanitäre Versorgung. 

https://www.borealisgroup.com/stop
mailto:virginia.mesicek@borealisgroup.com
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Weiterführende Links: 

www.borealisgroup.com 

www.borouge.com 

www.stopoceanplastics.com 

www.waterfortheworld.net 

Borstar ist eine registrierte Handelsmarke der Borealis AG. 

Daplen und Fibremod sind Handelsmarken der Borealis AG. 

http://www.borealisgroup.com/
http://www.borouge.com/
http://www.stopoceanplastics.com/
http://www.waterfortheworld.net/

